
	

	

	
	
         

www.kagfreiland.ch 
	

	

KAGfreiland | Bachmattweg 18 | 5000 Aarau | Tel 071 222 18 18 | info@kagfreiland.ch | IBAN CH02 0900 0000 8002 0500 5 
 

 

	
 

 
 
 
Fleisch aus Hoftötung einfacher finden 
KAGfreiland lanciert Online-Plattform www.hoftoetung-schweiz.ch 
 
Aarau, 16. Juni 2026 | Die Nutztierschutz-Organisation KAGfreiland geht einen Schritt weiter für mehr 
Respekt gegenüber Nutztieren: Mit der neuen Webseite www.hoftoetung-schweiz.ch schafft sie eine 
nationale Plattform für die Hof- und Weidetötung. Ziel ist es, KonsumentInnen für die stressarme 
Schlachtmethode zu sensibilisieren sowie Produzenten und Gastro-Betrieben, welche Fleisch aus 
Hoftötung anbieten, Sichtbarkeit zu verschaffen. Kernstück der Webseite sind zwei Karten des FiBL. 
 
Lange Zeit war der Weg zum Schlachthof für Schweizer Nutztiere unausweichlich – oft verbunden mit 
Transportstress und Angst in fremder Umgebung. Dieser Stress kann zudem einen negativen Einfluss auf die 
Fleischqualität haben. Die Hof- und Weidetötung erspart den Tieren den Transportstress zum Schlachthof 
und gewinnt zunehmend an Bedeutung. KAGfreiland lanciert nun die Webseite www.hoftoetung-
schweiz.ch, um diese tierfreundliche Alternative aus der Nische zu holen und im Bewusstsein der Schweizer 
Bevölkerung zu verankern. 
 
Verkaufsstellenkarte für Konsumenten und Anbieter 
Zirka 300 bis 350 Schweizer Landwirtschaftsbetriebe praktizieren bereits die Hoftötung. KonsumentInnen 
wissen aber heutzutage noch relativ wenig über die Vorteile der Hoftötung und haben kaum eine Übersicht, 
wo Fleisch aus Hoftötung erhältlich ist. Die neue Plattform bietet umfassende Informationen über die 
Vorteile der Hoftötung. Kernstück der Webseite ist eine interaktive Verkaufsstellenkarte. Konsumenten 
finden dort nach Tierkategorien geordnet Betriebe, die Fleisch aus Hoftötung anbieten. Da das Fleisch 
derzeit nicht im Detailhandel erhältlich ist, erfolgt der Verkauf primär direkt ab Hof oder über vereinzelte 
Metzgereien. Ebenfalls auf der Webseite zu finden ist eine Karte mit Gastro-Betrieben und Läden, welche 
Fleisch aus Hoftötung anbieten - diese Karte ist noch im Aufbau.  Die beiden Karten werden vom 
Forschungsinstitut für biologischen Landbau FiBL zur Verfügung gestellt und bewirtschaftet. 
Landwirtschaftsbetriebe und weitere Anbieter, welche noch nicht auf den Karten aufgeführt sind, können 
sich direkt über die Homepage unter „Verkaufsstellen“ registrieren. 
 
Sichtbarkeit in den Hofläden 
Um das Bewusstsein der Bevölkerung zu stärken, haben registrierte Betriebe, welche Hoftötungen 
praktizieren, Info-Flyer über die neue Online-Plattform erhalten, die sie in den Hofläden auflegen können. 
Zudem haben Landwirtschaftsbetriebe die Möglichkeit, ihre Fleischprodukte mit speziellen Etiketten mit 
dem Hoftötungs-Logo auszuzeichnen. So sieht die Kundschaft, wo Fleischprodukte mit besonders hohem 
Tierwohl-Standard erhältlich sind.  
 
Bei der nationalen Kampagne und Online-Plattform www.hoftoetung-schweiz.ch wird KAGfreiland von 
folgenden Partnerorganisationen aus der Landwirtschaft unterstützt: FiBL, Demeter, Bio Suisse, Stressfrei 
vom Hof, Hofschlachtung Schweiz, Waidwerker und Wanger’s Landmetzg. 
 
 
Auskunft für Medienschaffende:  
Simone Steiner, Verantwortliche Medien | Kommunikation KAGfreiland 
071 222 18 18 oder 078 624 30 35, simone.steiner@kagfreiland.ch 
 
 
Möchten Sie eine Hoftötung für eine Reportage filmisch oder fotografisch begleiten? Gerne organisieren wir 
Ihnen einen entsprechenden Termin, melden Sie sich bei uns.  

MEDIENMITTEILUNG 
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Fotos: Auf der neuen Plattform www.hoftoetung-schweiz.ch finden KonsumentInnen Verkaufsstellenkarten 
für Fleisch aus Hoftötung.  
 
 
 
 

QR-Code zur Webseite:    
 
 
 
 
Die Nutztierschutz-Organisation KAGfreiland mit Sitz in Aarau setzt sich seit über 50 Jahren für eine tierfreundliche und artgerechte 
Haltung der Nutztiere ein. Tiere in der Landwirtschaft sollten täglich Auslauf oder Weidegang erhalten und in Gruppen gehalten 
werden. Auch saubere und trockene Einstreu muss vorhanden sein.  

	 	


